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DIEWAHLEN ZUMNATIONALRAT
Wahlkartenfür dieNationalratswahlen.

Nicht nur die Verlegung des Wohnsitzes in einen anderen Ortnach
dem 30 .Juni 1930 begründet einen Anspruch auf Ausstellung einer Wahl¬

karte,wennderGesuchstellerimWählerverzeichnis(Bürgerliste )seines
früheran Wohnsitzeseingetragen ist ,sondernaucheiner der imfolgenden
angeführten Umstände .

Wennnämlichein WahlberechtigteramWahltagin Ausübungeines
öffentlichen Dienstes oder Auftrages sich ausserhalb des Wahlortes ,in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist ,aufhalten muss,kann er un¬

ter Beischliessung seines Heimatsdokumentes( Optionsdekretes )undeiner
Bestätigungder auftraggebendenBehördeumdie AusstellungeinerWahl¬

karteansuchen.DieseVoraussetzungwirdzumBeispielbeiEisenbahn-und
Postbediensteten ,öffentlichenBeamten ,WehrmännernundSicherheitsorga¬
nen zutreffen ,nicht aber bei Geschäftsreisenden und anderen Personen ,die
überAuftragprivater Stellen sich amWahltageausserhalbihresWohnsit-¬
zes aufhalten müssen .

AuchPersonen ,die sich amWahltage in einer Heil -oderPflege¬
anstalt als Pflegling oder Pfleger aufhalten ,können um eine Wahlkarte

ansuchen ,die sie zwarnicht zur Abgabeder Stimmein derHeil - oder
Pflageanstalt selbst ,wohlaber in der nächstgelegenenWahlkartenkommis¬
sion berechtigt . DieseVoraussetzung wird bei Kranken und Erholungsbedürf¬

tigen gegebensein ,die sich amWahltagin Heil -oderPflegeanstalten ,
zum Beispiel in Spitälern ,Erholungsheimen ,Bädern cder Sanatorien befin¬

den ,nicht aber bei Personen ,die sich als KrankeoderErholungsbedürftige
bei Privaten aufhalten ,oder überhaupt bei Personen ,die ihren Urlaubaus - ¬

wärts verbringen .Im Falle des Aufenthaltes in einer Heil - oderPflege¬

anstalt ist die Bestätigung der Anstaltsleitung über den Aufenthalt und

überdiesdas Heimatsdokument( Optionsdekret )des Gesuchstellersanzu¬
schliessen .
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Sämtliche AnsuchenumWahlkartensind ,soferne WienerOrtswahlbe¬
hörden für die Austellung in Betracht kommen ,um eine rechtzeitige Erle¬

digungzuermöglichen,spätestensamDonnerstag,den6 .November,unterAn¬
schluss des Heimatsdokumentesundder entsprechendenBestätigungzu

überreichen .

Ausübungdes Wahlrechtes durch Beisitzer der WienerOrtswahlbehörde .

Auf mehrere Anfragen wird mitgeteilt ,dass die Beisitzer undEr¬
satzmänner vom Ortswahlbchörden ihr Wahlrecht im Wahllokale ihres Wohn¬
sitzes auszuüben haben .Beisitzer und Ersatzmänner ,die einer Wahlkommis¬

sion zugeteilt sind ,in deren Wählerverzeichnissie zufolge ihresWohn¬
sitzes nicht eingetragensind unddie vonder Begünstigungdes §15,Ab-¬

satz 2,der Wahlordnung für den Nationalrat Bebrauch machen ,das heisst

ihr Wahlrechtbei der Ortswahlbehörde ,deren Mitglied sie sind ,ausüben
wollen ,müssen sich bis spätestens 6 .November um die Ausstellung einer

Wahlkartebewerben .Ansuchen ,denender HeimatscheinunddasBeisitzer¬
( Ersatzmann - )Bestellungsdekret anzuschliessen sind ,sind bei derMa¬
gistrats - Abteilung19 schriftlich oder mündlicheinzubringen .

Es wird aber darauf aufmerksamgemacht ,dass jedemBeisitzer
undErsatzmannGelegenheitgegebensein wird ,sein WahlrechtimWahllo-¬
kale seines Wohnsitzes auszuüben ,da jeder Ortswahlbehörde drei Ersatz - ¬

männerzugewiesensind und infolgedessen den Beisitzern undErsatzmän¬
nern eine vorübergehende Abwesenheit zur Ausübungdes Wahtrechtesohne
weiters ermöglicht ist .
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